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(57) Hauptanspruch: Laibungsanschlussprofil (1) fir an
Putz (11) angrenzende Bauteile (10), insbesondere fir
Fenster- oder Tirstécke mit einem Dichtungsschenkel (2),
welcher an einem Endbereich eine Putzabzugsflache (5)
aufweist und mit dem anderen Endbereich zwischen dem
Bauteil (10) und einer angrenzenden Dammstofflage (14)
einschiebbar ist, sowie einem im Wesentlichen normal zur
Dichtungsebene des Dichtungsschenkels (2) angeordne-
ten, im Putz (11) verankerbaren Befestigungsschenkel (4),
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtungsschenkel (2)
in Richtung Dammstofflage (14) vorgespannt ist und/oder
ein verformbares, in Richtung Dammstofflage (14) vorge-
spanntes Element (9; 9') aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Laibungsanschluss-
profil fir an Putz angrenzende Bauteile, insbesonde-
re fur Fenster- oder Tirstocke mit einem Dichtungs-
schenkel, welcher an einem Endbereich eine Putzab-
zugsflache aufweist und mit dem anderen Endbe-
reich zwischen dem Bauteil und einer angrenzenden
Dammstofflage einschiebbar ist, sowie einem im We-
sentlichen normal zur Dichtungsebene des Dich-
tungsschenkels angeordneten, im Putz verankerba-
ren Befestigungsschenkel.

[0002] Weiters ist aus der DE 42 29 080 A1 ein Lai-
bungsanschlussprofil fir Putzanschlisse an einem
Fensterstock bekannt, dessen Dichtungsschenkel
mittels einer selbstklebenden Dichtungsmasse mit
dem Fensterstock verklebt wird. Das Anschlussprofil
weist an der von der Hauswand abgewandten Seite
eine streifenformige Schutzlasche auf, welche sich
mit Hilfe eines Abstandssteges am Fensterrahmen
abstltzt und langs einer Sollbruchstelle vom Lai-
bungsanschlussprofil abtrennbar ist. Die Schutzla-
sche dient zur Befestigung einer Folie, mit welcher
der Fensterfligel bei den Verputzarbeiten abgedeckt
werden kann. Nach dem Verputzen kann die Schutz-
lasche entlang der Sollbruchstelle abgetrennt wer-
den, wonach allerdings der Klebebereich sichtbar
wird und den Witterungseinfliissen ausgesetzt ist.

[0003] In der DE 200 11 013 U1 ist ein Laibungsan-
schlussprofil beschrieben, welches mit einem selbst-
klebenden Dichtungsband mit einem Bauteil verbun-
den wird. Um das Dichtungsband gegen Witterungs-
einflisse zu schitzen, ist eine elastische Dichtungs-
lippe vorgelagert, welche im Bereich einer Sollbruch-
stelle flr einen Folienbefestigungsschenkel schrag
nach vorne an den angrenzenden Bauteil beispiels-
weise die Tragerleiste fir einen Rollladen angepresst
wird. Nach relativ kurzer Standzeit unterscheidet sich
die Dichtlippe farblich vom Bauteil oder der Fassade,
wodurch das optische Erscheinungsbild gestort ist.
Weiters kann durch den dichten Abschluss zum Bau-
teil die HinterlUftung des Profils bzw. das Austrock-
nen von Kondensat behindert werden.

[0004] Nachteilig bei den zu klebenden Laibungsan-
schlussprofilen ist der zum Teil groRe Manipulations-
aufwand bei der richtigen Positionierung der Profile.

[0005] Dieser Nachteil wird gemall AT 6.229 U1
bzw. AT 6.500 U1 durch einen keilférmigen Dich-
tungsschenkel vermieden, wobei der keilférmige Be-
reich zwischen Bauteil und einer angrenzenden
Dammstofflage einschiebbar ist. Vorteilhafterweise
wird dabei das Laibungsanschlussprofil nicht an den
angrenzenden Bauteil, beispielsweise einen Fenster-
oder Turstock geklebt, sondern kann nach der An-
bringung einer ersten Dammstofflage ohne grofien
Manipulationsaufwand zwischen dem Fenster- bzw.
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Turstock und der Dammstofflage eingeschoben und
reibschlissig fixiert werden. (siehe Fig. 1). Nachteilig
ist eine teilweise ungenigende Verkrallung im
Dammstoff bei einer ungleichmafRigen Fuge zwi-
schen Bauteil und Dammstofflage.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, diese Nachteile
zu vermeiden und ein Laibungsanschlussprofil zu
schaffen, mit welchem einerseits der Manipulations-
aufwand auf der Baustelle weiterhin gering gehalten
werden kann und andererseits eine dauerhafte Ab-
dichtung zwischen Putz- oder Spachtelanschliissen
und den angrenzenden Bauteilen erreicht werden
soll.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemall da-
durch geldst, dass der Dichtungsschenkel in Rich-
tung Dammstofflage vorgespannt ist und/oder ein
verformbares, in Richtung Dammstofflage vorge-
spanntes Element aufweist. Dadurch kann auf einfa-
che Weise auch bei ungleichmaRiger Fuge zwischen
Bauteil und Dammstofflage eine dauerhafte Fixierung
des Laibungsanschlussprofils erreicht werden.

[0008] GemalR einer ersten Ausflhrungsvariante
der Erfindung bildet das vorgespannte Element mit
den Dichtungsschenkel einen keilférmigen Bereich
aus, von welchem das vorgespannte Element in spit-
zem Winkel in Richtung Dammstofflage absteht. Das
vorgespannte Element weist an seinem freien Ende
zumindest eine auf die Dammstofflage gerichtete
Kante auf, mit welche sich der Dichtungsschenkel
nach dem Einschieben bzw. Einschlagen zwischen
Bauteil und Dammstofflage im Dammstoff verkrallt.

[0009] GemaR einer zweiten, vorteilhaften Ausfih-
rungsvariante weist der Dichtungsschenkel in einem
Bereich, der zwischen dem Bauteil und der angren-
zenden Dammstofflage einschiebbar ist, eine Krim-
mung in Richtung Dammstofflage auf, welche Krim-
mung beim Einschieben des Dichtungsschenkels
elastisch verformbar ist. Dadurch presst sich der
Dichtungsschenkel nach dem Einschieben elastisch
an die Dammstofflage an, wodurch eine optimale Ab-
dichtung und Fixierung erreicht wird.

[0010] GemaR einer Weiterbildung der Erfindung,
kann im Bereich der Krimmung des Dichtungs-
schenkels ein in Richtung Dammstofflage ragendes,
elastisch verformbares Element vorgesehen sein,
welches flr eine zusatzliche Fixierung im Dammstoff
und eine bessere Anpressung am Bauteil sorgt.

[0011] Der Dichtungsschenkel kann an der dem
Bauteil zugewandten Seite zumindest ein vorzugs-
weise co-extrudiertes, elastisches Dichtelement auf-
weisen, welches in zumindest einer Ausnehmung
des Dichtungsschenkels angeordnet ist. Beim Ein-
schieben des Profils zwischen Fenster- oder Tur-
stock und Isolierung wird das co-extrudierte Dichtele-
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ment so vorgespannt, dass ein gegeniber Wind und
Schlagregen dichter Anschluss zwischen Bauteil und
Isolierung entsteht.

[0012] Das weiter au3en liegende, elastische Dicht-
element ist derart verformbar, dass im eingebauten
Zustand des Laibungsanschlussprofils ein nach au-
Ren dichtender Abschluss herstellbar ist.

[0013] Das elastische Dichtelement kann als ver-
formbarer Hohlkérper oder als Vollprofil ausgefihrt
sein.

[0014] Zur rissfreien Anbindung an die Putzschicht
kann in bekannter Weise am Befestigungsschenkel,
vorzugsweise an der von der Dammestofflage abge-
wandten Seite, ein Glasfasergewebestreifen oder ein
Putzarmierungsstreifen befestigt sein, welcher vor-
zugsweise aufkaschiert oder aufgeklebt ist.

[0015] Zur besseren Verkrallung der Armierungs-
masse kann der Befestigungsschenkel erfindungsge-
maR Durchbrechungen oder Lochungen aufweisen.

[0016] Zum Anbringen einer Schutzfolie zum Abde-
cken der Fenster oder Turen ist ein nachtraglich ab-
knickbarer Schutzschenkel vorgesehen, welcher
nach dem Verputzen entfernt wird. Weiters ist es
moglich, eine Schutzfolie vorzusehen, welche auf
den Dichtungsschenkel aufgeklebt ist und Uber die
Putzabzugsflache hinausreicht.

[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

[0018] Fig.1 ein Laibungsanschlussprofil gemaf
Stand der Technik in einer Schragansicht in einge-
bautem Zustand;

[0019] Eig.2 ein erfindungsgemales Laibungsan-
schlussprofil in einer ersten Ausfuhrungsvariante in
einer Schragansicht;

[0020] Fig. 3 das Anschlussprofil nach Fig. 2 in ei-
ner vergroRerten Profilansicht;

[0021] Fig. 4 eine Variante des Befestigungsschen-
kels des Anschlussprofils gemaR Fig. 1, sowie die

[0022] Fig. 5 bis Fig. 7 weitere Ausfuhrungsvarian-
ten des erfindungsgemaRen Laibungsanschlusspro-
fils jeweils in einer Darstellung gemaR Fig. 3.

[0023] In den nachfolgenden Darstellungen sind
funktionsgleiche Bauteile mit gleichen Bezugszei-
chen versehen.

[0024] Das in FEig.1 dargestellte Laibungsan-
schlussprofil 1 gemaR Stand der Technik dient fiir an
Putz 11 angrenzende Bauteile 10 insbesondere fir
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Fenster- oder Tirstocke. Das Laibungsanschluss-
profil 1 weist einen Dichtungsschenkel 2 auf, welcher
keilférmig ausgebildet ist und an der vom Bauteil 10
abgewandten Flache zumindest eine Hinterschnei-
dung 3 aufweist. Der keilférmige Bereich des Dich-
tungsschenkels 2 wird zwischen Bauteil 10 und einer
angrenzenden Dammstofflage 14 eingedrickt oder
eingeschlagen und fixiert sich mehr oder weniger
reibschlissig oder mit Hilfe der Hinterschneidung 3.
Ein im Wesentlichen normal zum Dichtungsschenkel
2 ausgerichteter Befestigungsschenkel 4 dient zur
Verankerung im Putz 11.

[0025] Der Dichtungsschenkel 2 weist an der dem
Bauteil 10 zugewandten Seite zwei vorzugsweise
co-extrudierte, elastische Dichtelemente 7, 7' auf,
welche jeweils in einer Ausnehmung 20 bzw. 20" des
Dichtungsschenkels 2 angeordnet und elastisch vor-
gespannt sind. Nach dem Einbau des Laibungsan-
schlussprofils 1 wird das vordere Dichtelement 7'
derart verformt, dass ein gut dichtender Anschluss
zum Bauteil 10 hergestellt und gegebenenfalls eine
optisch ansprechende Schattenfuge ausgebildet
wird.

[0026] Jedes der elastischen Dichtelemente 7, 7'
kann entweder als verformbarer Hohlkorper (siehe
AT 6.229 U1) ausgefiihrt sein, oder einen im Wesent-
lichen pilzférmigen (siehe AT 6.500 U1) oder anderen
geeigneten Querschnitt aufweisen. Es ist auch mog-
lich, das elastische Dichtelement 7 bzw. 7' als Voll-
profil auszubilden.

[0027] Zwischen der Putzabzugsflache 5 auf einem
Putzschenkel 6 und dem Befestigungsschenkel 4 ist
eine Abzugsflache 23 zum Aufbringen einer Armie-
rungsmasse 11' vorgesehen. Zur besseren Veranke-
rung in der Armierungsmasse ist am Befestigungs-
schenkel 4, vorzugsweise an der von der Dammestoff-
lage 14 abgewandten Seite, ein Glasfasergewebe-
streifen oder ein Putzarmierungsstreifen Uberlap-
pend befestigt, wobei dieser vorzugsweise aufka-
schiert oder aufgeklebt ist. Zur besseren Einbindung
in die Armierungsmasse kann der Befestigungs-
schenkel 4 Durchbrechungen, Ausstanzungen oder
Lochungen 8' aufweisen.

[0028] Die von der Dammstofflage 14 abgewandten
Flachen des Befestigungsschenkels 4 und der Ab-
zugsflache 23 fur die Armierungsmasse 11" weisen
Rippen oder Nuten 8 auf, welche ebenfalls zur bes-
seren Verankerung der Armierungsmasse 11" bzw.
des Putzes 11 dienen.

[0029] Die Laibunganschlussprofile 1 weist weiters
einen abtrennbaren Schutzschenkel 16 auf, welcher
sich mit Hilfe eines Abstandssteges 17 am Bauteil 10
abstitzt und an der vom Bauteil 10 abgewandten Sei-
te ein doppelseitiges Klebeband 18 zur Aufnahme ei-
ner Abdeckfolie aufweist. An der vom Bauteil 10 ab-
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gewandten Seite des Schutzschenkels 16 kann ein
Steg 21 zur Fuhrung einer Glattkelle angeordnet
sein, welcher das Abziehen des Edelputzes 11 er-
leichtert. Nach der Durchflihrung der Verputzarbeiten
kann der Schutzschenkel 16 entlang einer Sollbruch-
linie 19 abgetrennt werden.

[0030] In den Fig. 2 bis Fig. 4 wird eine erste Aus-
fuhrungsvariante des erfindungsgemafen Laibungs-
anschlussprofils 1 dargestellt. Das Anschlussprofil 1
weist einen Dichtungsschenkel 2 auf, welcher an ei-
nem Endbereich eine Putzabzugsflache 5 ausbildet
und mit dem anderen Endbereich zwischen einem
Bauteil 10 und einer angrenzenden Dammstofflage
14 einschiebbar ist, sowie einem im Wesentlichen
normal zur Dichtungsebene des Dichtungsschenkels
2 angeordneten, im Putz 11 verankerbaren Befesti-
gungsschenkel 4. Die beiden Dichtelemente 7, 7' an
der Unterseite des Dichtungsschenkels 2 sind hier
(Fig. 2 und Fig. 3) unverformt dargestellt und weisen
nach dem Einschieben des Dichtungsschenkels 2
zwischen Bauteil 10 und Dammstofflage 14 die in
Fig. 1 dargestellte Lage bzw. Deformierung auf. Im
hier dargestellten Beispiel weist der Dichtungsschen-
kel 2 ein verformbares, in Richtung Dammstofflage
14 vorgespanntes Element 9 auf, welches mit dem
Dichtungsschenkel 2 einen keilfdrmigen Bereich 12
ausbildet, der das Einschieben zwischen Bauteil und
Dammstoff erleichtert. Ausgehend vom keilférmigen
Bereich 12 steht das vorgespannte Element 9 in spit-
zem Winkel in Richtung Dammstofflage 14 ab. In
Eig. 3 ist die nach dem Einschieben leicht verformte
Lage des vorgespannten Elementes 9 strichpunktiert
angedeutet, wobei eine auf die Dammstofflage 14 ge-
richtete Kante 13 des vorgespannten Elementes 9 er-
kennbar ist, welche sich im Dammstoff verkrallt und
so das Laibungsanschlussprofil 1 in seiner Einbaula-
ge fixiert. Zur zusatzlichen Fixierung kann das vorge-
spannte Element 9 dammstoffseitig eine Hinter-
schneidung 3 aufweisen.

[0031] Wiein den Fig. 2 und Fig. 3 dargestellt, kann
der Befestigungsschenkel 4 an sich bekannte Nuten
8 und Ausstanzungen 8' zur besseren Verankerung
in der Putzschicht 11 aufweisen.

[0032] Gemal einer vorteilhaften Variante kénnen
die Ausstanzungen 8', insbesondere die randseitigen
Ausstanzungen des Befestigungsschenkels 4,
schrag zur Profillangsachse ausgebildet sein und in
Bereichen 21 eine Hinterschneidung bilden, um eine
bessere Verankerung in der Putzschicht zu gewahr-
leisten (siehe Fig. 4).

[0033] Bei der Ausfiihrungsvariante gemaf Fig. 5
weist der Dichtungsschenkel 2 in einem Bereich, der
zwischen dem Bauteil 10 und der angrenzenden
Dammstofflage 14 einschiebbar ist, eine Krimmung
15 in Richtung Dammstofflage 14 auf, welche Krim-
mung 15 beim Einschieben des Dichtungsschenkels
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2 elastisch verformbar ist (siehe strichlierte Lage).
Zur weiteren Verbesserung der Fixierung in der Ein-
baulage kann im Bereich der Krimmung 15 des Dich-
tungsschenkels 2 ein in Richtung Dammstofflage 14
ragendes, elastisch verformbares Element 9' vorge-
sehen sein. Bei dieser einfachen Ausflihrungsvarian-
te kénnen die in Fig. 3 dargestellten verformbaren
Dichtelemente 7, 7' an der Unterseite des Dichtungs-
schenkels 2 entfallen.

[0034] Bei den Ausflihrungsvariante gemaf Fig. 6
und Fig. 7 geht das vorgespannte Element 9 von ei-
nem mittleren Bereich des Dichtungsschenkel 2 aus
und steht in einem spitzen Winkel, entgegen der Ein-
schieberichtung, in Richtung Dammstofflage 14 ab.
Zur besseren Anpressung des Dichtelementes 7'
weist das vorgespannte Element 9 an seinem freien
Endbereich einen zum Dichtungsschenkel 2 gerich-
teten Stitzsteg 22 auf, welcher nach dem Einschie-
ben am Dichtungsschenkel 2 zur Anlage kommt.
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Schutzanspriiche

1. Laibungsanschlussprofil (1) fur an Putz (11)
angrenzende Bauteile (10), insbesondere fiir Fens-
ter- oder Tirstdcke mit einem Dichtungsschenkel (2),
welcher an einem Endbereich eine Putzabzugsflache
(5) aufweist und mit dem anderen Endbereich zwi-
schen dem Bauteil (10) und einer angrenzenden
Dammstofflage (14) einschiebbar ist, sowie einem im
Wesentlichen normal zur Dichtungsebene des Dich-
tungsschenkels (2) angeordneten, im Putz (11) ver-
ankerbaren Befestigungsschenkel (4), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtungsschenkel (2) in
Richtung Dammstofflage (14) vorgespannt ist
und/oder ein verformbares, in Richtung Dammstoffla-
ge (14) vorgespanntes Element (9; 9') aufweist.

2. Laibungsanschlussprofil (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das vorgespannte
Element (9) mit den Dichtungsschenkel (2) einen keil-
férmigen Bereich (12) ausbildet, von welchem das
vorgespannte Element (9) in spitzem Winkel in Rich-
tung Dammstofflage (14) absteht.

3. Laibungsanschlussprofil (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das vorge-
spannte Element (9) an seinem freien Ende zumin-
dest eine auf die Dammstofflage (14) gerichtete Kan-
te (13) aufweist.

4. Laibungsanschlussprofil (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das vorgespannte
Element (9) von einem mittleren Bereich des Dich-
tungsschenkel (2) ausgeht und in einem spitzen Win-
kel in Richtung Dammstofflage (14) absteht.

5. Laibungsanschlussprofil (1) nach einem der
Anspriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das vorgespannte Element (9) an seinem freien End-
bereich einen zum Dichtungsschenkel (2) gerichteten
Stltzsteg (22) aufweist.

6. Laibungsanschlussprofil (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtungsschen-
kel (2) in einem Bereich, der zwischen dem Bauteil
(10) und der angrenzenden Dammstofflage (14) ein-
schiebbar ist, eine Krimmung (15) in Richtung
Dammstofflage (14) aufweist, welche Krimmung (15)
beim Einschieben des Dichtungsschenkels (2) elas-
tisch verformbar ist.

7. Laibungsanschlussprofil (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich der Krim-
mung (15) des Dichtungsschenkels (2) ein in Rich-
tung Dammstofflage (14) ragendes, elastisch ver-
formbares Element (9') vorgesehen ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig. 3

8/9



DE 20 2005 021 517 U1 2008.08.14

2!

0%

Ysldalnlik

9/9

1



	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

